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Von Rainer Meier und
Andreas Winklhofer

Svetlana und ihr Vater
Mikhail packen Hühnchen,
geräuchertes Fleisch, Lauch,
Tomaten, Käse, Kekse und
eingelegte Erdbeeren auf den
Tisch. Die beiden Ukrainer
servieren uns Delikatessen
aus dem heimischen Garten.
Sie sind die Ersten, die wir
auf unserer Reise durch die
Ukraine und Polen kennen
lernen. Im Schlafabteil fah-
ren wir mit dem Zug Rich-
tung Lemberg zum EM-Spiel
Deutschland gegen Portugal.
Zuvor wurden wir am

Flughafen vonKiewvon „Vo-
lunteers“ empfangen. Diese
Euro-Helfer sorgen dafür,
dass sich die ausländischen
Gäste wohl fühlen. Aber
auch die vielen − vor allem
jungen − Ukrainer wollen ihr
Land so gut wie möglich prä-
sentieren.
Die Zugfahrt von Kiew

nach Lemberg dauert rund
neun Stunden, wir überwin-
den dabei eine Strecke von
900 Kilometern.
Svetlana und Mikhail sind

auf dem Weg von Kiew nach
Ushgorod. In Kiew haben sie
Svetlanas Schwester besucht,
die dort als Zahnärztin ar-
beitet. Eine weitere Schwes-
ter und die Mutter leben in
Miami erzählen sie stolz. Wir

kommunizieren hauptsäch-
lich mit Zeichensprache und
einem Kauderwelsch aus
Deutsch, Englisch, Russisch
undUkrainisch.

Viel schwieriger stellt sich
die Lage in dem Zug Baujahr
1910 dar. Die Fenster lassen
sich nicht öffnen und eine
Klimaanlage gibt es nicht.

Die Liegen im Zug sind
eher spartanisch. Die Schaff-
nerin bringt frisch abgepack-

te Bettwäsche. Zu viert im
sechs Quadratmeter großen
Abteil die Betten zu beziehen
und die Koffer zu verstauen
ist eine Herausforderung, die
wir mit gegenseitiger Hilfe
meistern. Nachdem wir be-
reits um 6.30 Uhr von Passau
aus gestartet sind, schlafen
wir erschöpft ein. Leider hält
der Schlaf nicht lange. Nach
zwei Stunden wacht Andreas
schweißgebadet auf − die

Hitze undderGeruch imZug
sind mittlerweile unerträg-
lich.

Um 2.30 Uhr morgens eine
Flasche Wasser zu bekom-
men, ist fast unmöglich. Die
Schaffnerin murmelt ledig-
lich etwas in tiefer undmürri-
scher Stimme. Andreas
macht ihr mit Handzeichen
deutlich, dass es sich um ei-
nen Durst-Notfall handelt,
woraufhin sie ihm doch eine

ImZug nach Lemberg knüpfen die BadGriesbacher EM-Fans erste Kontakte

Freundschaft auf ukrainisch
Flasche bringt. Um 5 Uhr
früh stehenwir amBahnsteig
in Lemberg, wo uns ein Taxi-
fahrer erwartet. Mit der Er-
klärung, dassman sich in der
Ukraine nicht angurtet,
bringt er uns in einen Rand-
bezirk von Lemberg. Die
wilde Fahrt über Pflasters-
teinstraßen, wo auch mal
fünf bis zehn Steine fehlen,
endet vor einem Plattenbau.
Kostia torkelt mit langen

zotteligen Haaren und mit
glasigen Augen in kurzem
Schlafanzug um 6 Uhr mor-
gens auf uns zu. „Gestern ist
es etwas spät undwild gewor-
den, nicht erschrecken“,
meint er. Schnell gesellen
sich Irmi aus Polen, die als
Freiwillige für die UEFA ar-
beitet und Kater Rudik dazu.
Bis 12 Uhr Mittag sprechen
wir über Gott und dieWelt.
Nach ein paar Stunden

Schlaf treffen wir Freunde
von Kostia. Bei einem ge-
meinsamen Essen − auf dem
Speiseplan steht Borschtsch
− bringen wir unseren neuen
Freunden deutsche Fanlie-
der bei.
Nach dem Sieg der Deut-

schen gegen Portugal und
der Niederlage der Hollän-
der, feiern wir mit dem Ever-
green „Schade Holland alles
ist vorbei − Holland’s going
home“. Um 6 Uhr müssen
wir denZugnachDonezk er-
wischen, doch am Sonntag,
zum Spiel gegen Dänemark,
werden wir wieder nach
Lemberg kommen.

Nicklas Bendtner hatte es
schon immer gewusst. „Für
mich besteht diese Gruppe
nicht aus drei starken
Mannschaften und uns, son-
dern aus vier starken Teams“,
sagte der Stürmerstar der Dä-
nen lange vor der EM. Nur
hat ihm das bis zum über-
raschenden 1:0 gegen Hol-
land kaum jemand geglaubt.
Wenn Dänemark heute

Abend (18 Uhr/ZDF) in sei-
nem zweiten Spiel auf Portu-
gal trifft, ist die Situation auf
einmal völlig anders als von
vielen erwartet. Der krasse
Außenseiter könnte mit ei-
nem zweiten Sieg und deut-
scher Hilfe gegen Holland
vorzeitig das Viertelfinale er-

Dänen heiß auf Sensation

reichen.
„Portugal hat zwar die bes-

seren Spieler. Aber wer das
bessere Team ist, wird sich
zeigen“,meinte Bendtner, für
den diese Partie in Lwiw et-
was ganz Besonderes ist.
Zum einen bestreitet er am
Mittwoch sein 50. Länder-
spiel, zum anderen ist Portu-
gal ein Lieblingsgegner der
Dänen.

Dänemark: Andersen - Ja-
cobsen, Kjaer, Agger, S. Poulsen
- Zimling, Kvist - Rommedahl,
Eriksen, Krohn-Dehli - Bendt-
ner

Portugal: Patricio - Pereira ,
Alves, Pepe, Coentrao - Meire-
les, Veloso, Moutinho - Ronal-
do, Postiga, Nani
SR Craig Thomson (Schott-

land) − dpa

Viertelfinalewinkt bei Sieg gegenPortugal

Von R. Fleischmann

Beim Jugendwettbewerb
des „Jump and Fly“-Meetings
am Münchner Odeonsplatz
dominierten Kristina Fister
und Max Entholzner den
Weitsprung mit exzellenten
Resultaten.
Weltklasse war angesagt

am Odeonsplatz. Und gut
5000 Zuschauer säumten die
Lauf- und Sprungbühne, auf
der im Wechsel Weit- und
Stabhochspringer ihr Kön-
nen zeigen konnten.

MalteMohr knackt
Olympianorm

Die beste Höhe bei den
Stabis verbuchteMalteMohr,
der mit 5,72 m wiederum die
Olympianorm knackte, wäh-
rend imWeitsprung der Frau-
endieRussinElenaSokolova
mit 6,80 m und bei den Män-
nern der Brasilianer Mauro
da Silvamit 8,11m siegten.
Im Vorprogramm durften

sich die Jugendlichen bewei-
sen. Fast die gesamte bayer-
ische Elite hatte sich imWeit-
sprung versammelt. Obwohl
Gegenwind die Springer
durchwegs behinderte, zeig-
ten sie ausgezeichnete Leis-

Laura Keilhofer stellt Bezirksrekord ein

tungen. Allen voran die drei
Teilnehmer des 1. FC Passau.
Mit 7,21 m im zweiten Ver-
such kam Max Entholzner
bei U20 bis auf einen Zenti-
meter an seine tolle Steige-
rung von Regensburg heran
und bestätigte mit zwei weit-
eren Sprüngen auf 6,99 und
6,97 m seine prächtige Form.
Bei seinem letzten Versuch,
nur ganz knappübergetreten,
landete der Fachoberschüler
aus Kößlarn im Bereich von
7,40 m. Damit ging der Sieg
nach Passau gefolgt vom
deutschen U18-Dreisprung-

meister Dimitri Antonov
(7,13 m) und einem weiteren
FC-Springer. Der 16-jährige
Marcel Fleischer verbesserte
sich auf 6,98 m. Der Ampfin-
ger, noch nicht lange vom
Fußball zur Leichtathletik
gewechselt, zeigte, dass seine
Fortschritte, die er beim Ju-
gendländerkampf in Brixen
im Trikot der Bayernauswahl
mit 6,92 m aufblitzen ließ,
nicht zufällig kamen. Damit
platziert er sich ebenso wie
Entholzner imVorderfeldder
diesjährigen deutschen Ju-
gendbestenliste.

Kristina Fister dominierte
den Weitsprung der weibli-
chen Jugend U20. Trotz An-
laufproblemen war die noch
der U18-Klasse zugehörige
Athletin mit der Steigerung
ihrer Bestmarke um sechs
Zentimeter auf 5,61 m nicht
zu gefährden. Es gilt nun in
den nächsten Wettkämpfen
die Norm von 5,75 m für die
deutschen Meisterschaften
im Juli in Mönchengladbach
zu erbringen, die ihremännli-
chen Teamkollegen bereits
erfüllt haben. Sechste wurde
Laura Keilhofer (TV Zwie-

sel), die sich auf 5,12 m ver-
bessern konnte.
Letztgenannte trat zwei

Tage vor dem Münchner
Meeting in Ingolstadt bei ei-
nem Förderwettkampf des
Bayerischen Leichtathletik-
Verbandes an. Die Drei-
sprungspezialistin, in der
Halle diesjährige bayerische
U18-Meisterin, erzielte trotz
Regen und leichtem Gegen-
wind bereits im ersten
Durchgang mit einem tech-
nisch feinen Sprung 11,85m.
Damit durfte sie sich nicht
nur über den Sieg und die ge-
schaffte DM-Norm, sondern
auchüber dieEinstellungdes
niederbayerischen Rekordes
freuen. Dieser wird seit 2004
von der Landshuterin Lisa
Pohl gehalten. Mit einem
weiteren Sprung auf 11,43 m
toppte sie ein zweitesMal ih-
re persönliche Bestmarke
und zeigte bei ungültigen
Versuchen auf, dass die 12 m
für die 16-jährige Gymnasi-
astin im Bereich ihrer Mög-
lichkeiten liegen.
Ein weiterer FC-Springer

trat am Wochenende beim
bayerischen Hochsprung-
meeting in Gilching bei
München an. Der Rinchna-
cher Andre Wilke behaupte-
te sich in einem starken Feld
bei U18 alsDritter und freute
sich über seinen ersten
Sprung über 1,80m.

Zwieseler Athletin stark −Kristina Fister undMax Entholzner vomFCPassau siegen beim „Jump and Fly“

Mitmachen lohnt sich, lie-
be Leser: Bei unserem gro-
ßen EM-Quiz gibt es Top-
Preise zu gewinnen. Beant-
worten Sie bis zumEnde der
Vorrunde am19. Juni täglich
per Telefon oder SMS min-
destens eine, am besten aber
alle zehn Quizfragen richtig,
dann können Sie als Beloh-
nung mit etwas Glück eine
große Fan-Party für sich und
ca. 30 Freunde geben −kom-
plett auf unsere Kosten. Die
Heimatzeitung sponsert als
Hauptpreis zusammen mit
der Brauerei Hacklberg für

Ihr „EM-Finale dahoam“
100 Liter Getränke (Bier, Li-
mo, Wasser etc.) sowie ein
deftiges bayerisches Brot-
zeit-Büfett. Als 2. Preis
winkt ein DFB-Outfit von
Sport Jakob Waldkirchen;
drei DFB-Medizinkoffer
von Linda-Apotheken
(www.linda.de) im Wert von
je 100 Euro gibt’s als 3. bis 5.
Preis; je 2 Tickets für ein
Bundesliga-Heimspiel des
FC Bayern warten auf die
Gewinner Nr. 6 und 7; 8. bis
10. Preis sind je zwei Karten
für das Konzert von Hubert
vonGoisern am 4. August in
St. Oswald-Riedlhütte.

Frage 5
Wer ist der jüngste Spieler
im deutschen EM-Kader?

Reus
Kroos
Goetze

Sie kennen die richtige Ant-
wort? Dann rufen Sie an unter
0137/ 808401004 (50 Cent/
SMS −mobil ggf. abweichend),
nennen Sie das richtige Lö-
sungswort oder senden Sie eine
SMSmit pnp ticket sowie nach
einem Leerzeichen dem richti-
gen Lösungswort an 52020 (49
Cent/SMS − mobil ggf. abwei-
chend). Die Preise werden un-
ter allen Einsendern und Anru-
fern verlost. Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen. Viel Glück!

EM-Quiz: Fan-Party
für 30 Leute wartet
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Erlebnis Rhein & Neckar
Mainz - Heidelberg -
Eberbach - Worms -
Rüdesheim - Mainz

Inklusiv Bahntransfer
2. Klasse - Begrüßungs-
und Abschiedscocktail -
Tischwein zum Mittag-
und Abendessen

ab 719,– €

| MS SWITZERLAND 22.-27.09.2012

Reiseveranstalter: SE Presse-Reisen

Schienenkreuzfahrt
Breslau – Riesen-
gebirge – Lancut – Lem-
berg – Krakau

ab/bis München,
Salzburg, Linz und Wien

ab 995,– €

| POLEN-UKRAINE 13.-19.07.2012

Reiseveranstalter: DNV-Touristik

Paläste Sankt Petersburgs
Das aristokratische
Venedig des Nordens im
Newa-Delta ist mit
seiner anrührenden
Schönheit,seinen präch-
tigen Palästen und
reichen Museen ein ein-
maliges Gesamtkunst-
werk aus Architektur
und Landschaft.

ab 725,– €

| ST. PETERSBURG 07.-14.09.2012

Reiseveranstalter: Lernidee Erlebnisreisen

Donau mit Rad & Schiff
WWööcchheennttlliicchh ssoonnnnttaaggss bbiiss
zzuumm 2277..1100..1122

Passau – Wien – Brati-
slava – Budapest – Pas-
sau

ab 635,– €

| MS MY STORY 8 TAGE

Reiseveranstalter: SE Presse-Reisen

München – Dubai –
Muskat – Fujairah /
Khor Fakkan – Abu
Dhabi – Khasab –
Dubai – München

Frühbucher bis
10.07.12!

ab 1.599,– €

| COSTA ATLANTICA 16.-25.01.2013

2 Tage Dubai und 7 Tage Kreuzfahrt

Reiseveranstalter: Niedermayer Reisen

Im Stadion von Lemberg feiern Rainer Meier (l.) und Andreas Winklhofer den Sieg der Deut-
schenMannschaft. Zuvor haben sie bereits Land und Leute kennen gelernt. − Foto: PNP

Mit einem kraftvollen Anlauf auf 11,85 m: Laura Keilhofer
stellte den niederbayerischen Rekord im Dreisprung ein. Beim
„Jump and Fly“ in München war Max Entholzner (rechts) im
Weitsprung nicht zu schlagen. − Fotos: Keilhofer
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